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Wie für alle empfindlichen Gewebe eignet sich

Persil ganz besonders zum Reinigen wollener Sachen. Mil Persil
behandelte Wolle behält ihrefrische Farbe, ihren zarten Duft, bleibt

griffig und weich. Die Stücke werden in kalter Persil-Lauge leicht

durchgedrückt, dann in kaltem Wasser, dem man bel farbigen
Sachen etwas weissen Küchen-Essig beifügt, gespült. Um die Nässe

auszupressen, werden sie in ein Tuch eingeschlagen und In

kalbfeuchtem Zustande auf ein trockenes Tuc/i ausgebreitet, in Form

gezogen und so getrocknet. Nähe des Ofens, Sonne, überhaupt
dtreile Wärme ist stets zu meiden. Bei farbigen Stücken empfiehlt
sich deren vorherige Prüfung auf ihre Wasenechtheit tn klarem,

kaltem Wasser.

Henkel & Cie. A. O.. Basel.
Dl6b

(Satinée ßrjtonif
9iacf) einer Sluffteffunçj bes eibg. Stati»

ftifdjen Slmteê, bas bie bteêjâfjrigen 9iatio=
nalratsroahtcn ftattftifdj bearbeiten luirb,
tourben für tnëgcfamt 198 9îationatratë=
fifee jufammen 736 Äanbibatcn aufgeftefft.

Sllfo 736 Scanner, über bie bei Sebjcitcn
fdjon, unb toenn audj nur über bic jetoei*

fige furje SBafjfjcit, ©utes, fefjr ©utes,
ja Uebcrgutcê, audj Schlechtes bis lieber»

fdjfecfjtcs gefagt tourbe, ein (Srfcbniê, auf
bas ber gröfjte Teil ber 23ebölferung bis nadj
bem Sfblcbcn toarten mufj. Sdjon aus biefer

Satfadje fjeraus ift es abfotut nottoenbtg,

öfters, bas fjrifjt nidjt nur afle brei Sahrc»
unb auf biet größerer jtanbibatenbafis fotdje

SJÎenfdjcnborfteffungstoodjen abjufjalten, fo

bafj bodj nodj mehr ßibgenoffen bei Seb=

jeiten ju einem 9tacfjruf über fidj tommen.
*

Ser ßnttourf jum SSoranfdjlag ber eibg.

SSertoaftungsredjnung für bas ftabt 1929,
tote ifjn bas ginanjbcbartemcnt bem 23ttn»

besrate unterbreitet, berjeigt bei granfen
350,800,000 Sfusgaben einen einnahmen*
überfdjufj bon gr. 2,000,000. ßr ftettt ba»

burdj feit 31 Sfthrett hcn «ffen aftiben 2fb=

$lx. 48: 1. $itto=3onberttummer

"3Bir müffen unfere 6onbernummer Äino
um eine Wofye äurürnftetten, um ber Äur*
faot*3nitiotioe unb ber ©rieb, bes Calles
9îoffi gebüljrenben ^5tafc ein^uräunen.

fcfjfufj bar, ben ein S3unbesbubget auftoeift.
Sfffo ein atttbes 93unbesbubget. SBir

mödjten ben 93unbesrat nun aber bodj ba»

rauf aufmerffam madjen, bafj bies in ab*

fofutem SBiberfbrudj ju affer unferer 2ra=
bifton unb ju affer guter (Srfafjrung ftefjt,

ganj abgefetjen babon, bafj eine fotdje Sffti=

bttät gegen unfer ganjeê militärifcfjcs
Softem eines Sefenftbfjeeres fbridjt. Sluf biefe

Aus einer der zahlreichen Abonn.-Bestellungen

St. GaUen, 5. November 1928.

TitVerlag d. Nebelspalter, Rorschach.

Der Nebelspalter ist mit seiner
Satire und seinem schlagenden Witz so

vortrefflich gehalten, daß es mir nicht
mehr genügt, ihn nur gelegentlich
zu lesen und ich bitte Sie, mir
denselben im Jahresabonnement per Post
zukommen zu lassen.

Mit Hochachtung J. S.

SBeife berlaffen toir gerabeju unfere biêfje»

rige Sßoftttf unb ertauben uns eigentlich

agreffib ju toerben. Ob biefe Sdjtocnfung
für uns bon SBorteil fein toirb, bcjtocifefn
toir fefjr. Sic einjige Hoffnung liegt nun
nodj in ben befannten Stadjtragsfrcbitcn,
bic fjoffentfidj bas S3unbcsbubget toieber in
feine betoäfjrte afte juberläfftgc Sßafftbität

jurüdbringen toerben.
*

Unter ben Stcffcnausfrfjreibungcn ber

üßoftbertoaftung fefen toir unter anberm:

Dberfommiê in ©enf 27 Saufannc
15 gribourg 2 ufto. im Sota! gegen 300

foldjer Steffen. Dberfommiê ' Ober»

fommts! SBas ift bas? Sicfes SBort ent»

fbringt offenbar einem grofjen ©ebanfen»

fotnpfer, bem matt nur burdj bfjitofobfjifdj=
bftjcbotherabfeutifdje Stnaltjfe beifommen
fann. Sa bic St)oftbertoaltung überall auf
abfolute 33erbcutfcfjung hinarbeitet, mufjte
baê SBort Stommts" unbebingt bei»

befjalten toerben, toeif ber bfjifofobfjifdj=
bfrjdjohatfjtfcfjc Sinn besfefben fomm i ?"
ober t fomm" für baê Sßubfifum ben füfjf»

barften beutfcfjcften Sfuëbrud ber Sienft»
funftionen biefer 23camtcn fbcjicff am Schaff
tcr bebeutet. Oberfommtê ift nun natürfidj
nodj ein überfefeierer 33egriff biefeê Stomm
i", ber nur im Çotctbetrtcb mit bem Ober
bergfidjen toerben fann. Sfffeê in affem af»

fo, toie man fiefjt, eine Hefburdjbadjte ïitu»
fierung. Sic übrigen jtbififterten eurobäi»

fdjen spoftbertoattungen, audj bic albani»

fdje, fönten bei Sitcfbilbungen auf feinen

gaff berfäumen, bic fdjtocijcrifdjcn Sßoftber»

toaltung um 9tat ju befragen.

^nferat in einer Q. lonfjaffe. £eute
abenbê 8 Uijr Sidjtbilberbortrag Sr. 33e»

bounef Hechte Gcrlebniffe mit Mobile auê»

oerfauft". Ob ber Softor nun bic Gcrlcb»

niffc noefj einmal erleben mufj?
*

Cri it SBûfjIaUfruf enthielt folgenben ibtjl»

tifdjen Sßaffuä: Slber feine ©ubbe toirb ja
fo fjeifj gegeffen, ofjne bafj etmas fjinein
gebfafen Irjürbc. ©orgen roir aber toobl»

meislidj bafür, bafj baê 33 lafen freien
©inn unb ©eift atmen mirb ." 9ta ja!

*
©m paar ©titbiüteit: . baë ©djfufj»

toort beê Sagcébrâfibenteit, ber mangels

u n genügenber ^eit ..." Sie Seidjen»

feier beê Safjingefcfjiebeneii gab ^eugnië
bon feiner 33eftebtfjeit ..." ftn 33ern

tourbe eine tàubblcrin u. a. ju gr. 100.

9î t dj t bejafjfung ber Sßatcntgcbüfjr" ber»

urteilt." SBaë fann fic mefjr berlangeu?
*

ßin .Siüitftler in ,3üricfj titfertert: @rin*
iterungeit an liebe Sotc ertjalten ©ie burdj
itjre Oefbilbniffc, bie Aï ünftler nadj jeber

^Photographie I e b c it b i g malt." Saê

mufj ein Taufenbfaffa fein! Ober foll eê

fjcifjen, bafj c r nidjt tot ift?

Sücfjtige, erfahrene 33ureau»2lugeffeEfe,
im 33ureau ju affem fähig, toünfdjt 33er»

traucnëbofteit auf 33anf ober ©barfaffe."

Überall erhältlich!
Gratis-Mustertuben für 6 mal Rasleren
durch Barbaso I ve rtri eb 1 Schaffhausen
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Wie kür alle empkinclllcnen lZevede eixnet zicn

/'e/'z// Fan-- He^onaîe^ enn- /?e/niFen u-o//ene^ ^aenen. ^1// />e^5//

»enanck/Ze W'o/Ze Senä// /n^e /»>/5ene /Ä/°i>«, àen ra^/en Ou/i?, à/e/à/

^,MFnnc/ »-e/â. O/e 5/ucte »>e/-</en in ta//e^ /^^//-/:a/<AS /e/en/

^u^enFe-Z/'à/, </ann <n ta//en> IPÄ^se^, -/e/n /nnn Ke/ /a^t/z-en
^aenen e/v-u iveiüen /lnenen-i?5^/F Kei/nF?, Feâ/nî//. l/ni -ll« /Vàe

/encn/eni ^n^/anck a«/ e/n /màne! ?ìcn aillFeà^e//e/, /n /Ä-'ni

àetêe U?n>/ne z/e/^ rn n-en/en. Le/ /a^à/Len 5/àten en,/>^en//

»a//en- Ik^zze^.

tteràl à (Ze. /V. <Z., »»sei.
vlàb

Satirische Chronik
Nach einer Aufstellung des eidg.

Statistischen Amtes, das die diesjährigen Natio-
nalratswahlcn statistisch bearbeiten wird,
wurden für insgesamt 198 Nationalratssitze

zusammen 736 Kandidaten aufgestellt.

Also 736 Männer, über die bei Lebzeiten
schon, und wcnn auch nur über die jeweilige

kurze Mahlzeit, Gutes, sehr Gutes,
ja Uebcrgutes, auch Schlechtes bis Ueber-

schlechtcs gesagt wurdc, cin Erlebnis, auf
das dcr größte Teil der Bevölkerung bis nach

dem Ableben warten muß. Schon aus dicscr

Tatsache heraus ist es absolut notwendig,
öfters, das heißt nicht nur alle drei Jahre,
und auf viel größerer Kandidatenbasis solche

Menschenvorstcllungswochen abzuhalten, so

daß doch noch mehr Eidgenossen bei

Lebzeiten zu einem Nachruf übcr sich kommen.
-I-

Der Entwurf zum Voranschlag dcr eidg.

Berwaltungsrechnung sür das Jahr 1929,
wie ihn das Finanzdepartemcnt dem
Bundesrate unterbreitet, verzeigt bci Franken
350,800,00V Ausgaben einen Einnahmen-
Überschutz von Fr. 2,000,000. Er stellt
dadurch seit 31 Jahren dcn ersten aktiven Ab-

Nr. 48: 1. Kino-Sondernummer

Wir müssen unsere Sondernummer Kino
um eine Woche zurückstellen, um der Kur-
saal-Initiatioe und der Erled. des Falles
Rossi gebührenden Platz einzuräu men.

schlutz dar, den ein Bundesbudget aufweist.
Also ein aktives Bundesbudget. Wir

möchten dcn Bundesrat nun aber doch

darauf aufmerksam machen, datz dies in
absolutem Widerspruch zu aller unserer
Tradition und zu aller guter Erfahrung steht,

ganz abgesehen davon, datz cine solche Aktivität

gegen unser ganzes militärisches
System eines Defensivheeres spricht. Aus diese

8t. «sllen, 5. November 1928.

l'it.VerlsA ck. lVedelspslter, knrsekaek.

Oer lVebelspsIter ist mit seiner 8s-

tire unck seinem sekla^enrlen Wit? so

vortrekkliek Zedslten, ÄsL es mir niekt
mekr ßeniiAt, ikn nur zelexentllek
?u lesen un6 iek bitte 8ie, mir den-

selben im àkresabonnement per ?ost
Zukommen ?u lassen.

Mt lloek-rektunA ^. 8.

Weise verlassen wir geradezu unsere bisherige

Politik und erlauben uns eigentlich
agressiv zu werden. Ob dicse Schwenkung

für uns von Vorteil sein wird, bezweifeln
wir sehr. Die einzige Hoffnung liegt nun
noch in den bekannten Nachtragskrcditen,
die hoffentlich das Bundcsbudgct wieder in
seine bewährte alte zuverlässige Passivität
zurückbringen werden.

Unter den Stellenausschreibungen der

PostVerwaltung lesen wir unter anderm:

Oberkommis in Genf 27 Lausanne
15 Fribourg 2 usw. im Total gegen 300

solcher Stellen. Oberkommis
Oberkommis! Was ist das? Dieses Wort
entspringt offenbar einem großen Gedankenkomplex,

dem mau nur durch philosophisch-
pshchotherapseutische Analyse beikommen

kann. Da die PostVerwaltung überall auf
absolute Verdeutschung hinarbeitet, mußte
das Wort Kommis" unbedingt
beibehalten werden, weil der Philosophisch-

Psychopathische Sinn desselben komm i ?"
oder i komm" für das Publikum dcn

fühlbarsten deutschesten Ausdruck der

Dienstfunktionen dieser Bcamtcn speziell am Schalter

bedeutet. Oberkommis ist nun natürlich
noch ein übersetzterer Begriff dieses Komm
i", der nur im Hotelbetrieb mit dem Ober
verglichen werden kann. Alles in allcm also,

wie man sieht, eine tiefdurchdachtc
Titulierung. Die übrigen zivilisierten europäischen

PostVerwaltungen, auch dic albanische,

sollten bei Titelbildungen auf keinen

Fall versäumen, die schweizerischen PostVerwaltung

um Rat zu befragen. i-,d.n

Inserat in einer Z. Z.: Tonhalle. Heute

abends 8 Uhr Lichtbildervortrag Dr. Be-
hounck Meine Erlebnisse mit Nobile
ausverkauft". Ob der Doktor nun die Erlebnisse

nvch einmal erleben muß?

Eiu Wahlaufruf enthielt folgenden
idyllischen Passus: Aber keine Suppe wird ja
so heiß gegessen, ohne daß etwas
hineingeblasen würde. Sorgen wir aber
wohlweislich dasür, daß das Blasen freien
Sinn und Geist atmen wird ." Na ja!

-i-

E'n Paar Stilblüten: ...das Schlußwort

des Tagcspräsidenten, der mangels

ungenügender Zeit..." Die Leichenfeier

des Dahingeschiedenen gab Zeugnis
von seiner Beliebtheit ..." Jn Bern
lourde cine Kupplerin u. a. zu Fr. 100.

N i ch t bezahlung der Patcntgebühr"
verurteilt." Was kann sie mehr verlangen?

Ein Künstler in Zürich iuseriert: Eriw
nerungen an liebe Tote erhalten Sic durch

ihre Oelbildnisse, die Kiinstler nach jeder

Photographie lebendig malt." Das
muß ein Tausendsassa sein! Oder soll es

heißen, daß e r nicht tot ist?

Tüchtige, erfahrene Bureau-Augestelltc,
im Bureau zu allem fähig, wünscht
Vertrauensposten auf Bank oder Sparkasse."

lldsrs» srnSItlien«
lZrstls-ÜIustöriudsn für km»! kssivrsn
iluroli Ssrdssoiveririod 1 SoksMisussii
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